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Gößweinstein — Eine gute Frei-
badsaison ging in Gößweinstein
zu Ende. Neben bevorstehen-
den Aufräumarbeiten im Bad
fand auch eine Umstrukturie-
rung innerhalb des Förderver-
eins Höhenschwimmbad Göß-
weinstein mit der Neuwahl des
Vorstands statt.

Frisch ausgezeichnet mit der
Nominierung für die „Touris-
mus-Krone“ Fränkische
Schweiz blickt der Förderverein
Höhenschwimmbad hoffnungs-
voll in die Zukunft. Erleichtert
und froh, dass Planschen,
Schwimmen und Entspannen in
dieser Badesaison wieder mög-
lich waren, ist sich der Förder-
verein dessen bewusst, dass das
Bad weitaus mehr kann. Dieses
Potenzial auszuschöpfen und
die Attraktivität des Bades
Stück für Stück zurückzubrin-
gen, wird die Aufgabe in den
kommenden Jahren sein.

Mit frischem Schwung geht
der in der Mitgliederversamm-
lung neu gewählte Vorstand des
Fördervereins nun an den Start.
Um die Arbeitsbelastung auf
mehrere Schultern zu verteilen
und die Vorsitzenden mit spezi-
fischen Aufgaben sowie Fachge-
bieten betrauen zu können,
wurden drei gleichberechtigte

Vorsitzende gewählt. Mario
Heumann, Christiane Wendler
und Markus Zweck stehen in
den Startlöchern.

Martin Redel, der seit zehn
Jahren als Vorsitzender des Ver-
eins wirkte, sowie Clemens
Schrüfer, der das Amt des Zwei-
ten Vorsitzenden seit acht Jah-
ren innehatte, legten ihre Ämter
auf eigenen Wunsch nieder. Zur
Freude aller wollen die beiden
als Mitglieder die Zukunft des
Bades weiter mitgestalten.

Als Schriftführerin löst Bar-
bara Haas Petra Grün ab, Sophie
Richter bleibt Kassenwartin.
Weitere acht Beisitzerinnen und
Beisitzer komplementieren den
Vorstand: Petra Nold, Georg
Besold, Marion Steinhäuser,
Armin Pöhlmann, Alfons Vog-
ler, Max Sebald, Clemens
Schrüfer und Petra Grün.

In naher Zukunft wird die
Vereinsmitglieder eine Einla-
dung zum Herbstputz im Bad
erreichen. Zur Erhaltung des
Bades könne man zum Beispiel
als Helfer am dritten Advents-
wochenende beitragen, wenn
der Förderverein einen eigenen
Stand anbiete, berichtete die
neue Schriftführerin Barbara
Haas.

Thomas Weichert

Landkreis Forchheim — 51 frisch-
gebackene Landwirte aus dem
westlichen Oberfranken hat die
Bezirksregierung von Ober-
franken in Hirschaid feierlich
verabschiedet. Die fünf Frauen
und 46 Männer kamen aus den
Städten und Landkreisen Bam-
berg, Coburg, Forchheim, Kro-
nach und Lichtenfels.

Sie alle haben eine dreijährige
duale Ausbildung hinter sich.
Das bedeutet: Nach einem Be-
rufsschuljahr in Vollzeit waren
sie zwei Jahre lang in ihren Aus-
bildungsbetrieben tätig. Wäh-
rend dieser Zeit besuchten sie
einmal pro Woche die Berufs-
schule. Dazu gab es verschiede-
ne Lehrgänge und Schulungen.
Für die Berufsbildung ist seit
Juli 2021 die Regierung von
Oberfranken zuständig.

Die Erzeugung wertvoller
Nahrungsmittel bleibe die
wichtigste Aufgabe des Land-
wirts, sagte Burkhard Traub von
der Regierung. Im Zuge von
Krieg und Krisen sei das der Be-
völkerung jetzt erst wieder so
richtig bewusst geworden. Alle
Absolventen hätten es in den zu-
rückliegenden drei Jahren ge-
lernt, Nahrungsmittel umwelt-
verträglich und nachhaltig zu
erzeugen und dabei auch das
Tierwohl zu berücksichtigen.
Als besten anwesenden Absol-
venten zeichnete sie Korbinian

Bischof aus. Er stammt aus Pfaf-
fenhofen an der Roth im schwä-
bischen Landkreis Neu-Ulm
und hatte in Oberfranken seine
Ausbildung absolviert. Bester
wurde Michael Kilian aus Vie-
reth-Trunstadt im Landkreis
Bamberg. Das Trio der Jahr-
gangsbesten ergänzt Michael
Endres aus Wiesenttal.

Die Leistungen aller Absol-
venten würdigten auch Tanja
Schilling von der für die ange-
henden Landwirte zuständigen
Freiherr-von-Rast-Berufsschu-
le in Coburg, der stellvertreten-
de Bamberger Landrat Johannes

Maciejonczyk, der neue BBV-
Kreisobmann Tobias Kemmer
aus Bamberg, Roland Reh, Vor-
sitzender des Bamberger VLF-
Kreisverbandes (Verband land-
wirtschaftlicher Fachbildung),
und Konrad Schrottenloher, der
neue Leiter des Bamberger Am-
tes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.

Die erfolgreichen Absolven-
ten sind, Landkreis Forchheim:
Anna-Maria Deinhardt (Eber-
mannstadt), Michael Endres
(Wiesenttal), Melissa Geyer
(Hallerndorf), Johannes Götz
(Kirchehrenbach), Maria Götz

(Kirchehrenbach), Michael
Götz (Kirchehrenbach), Chris-
tian Hübschmann (Kirchehren-
bach), Niklas Niedermann
(Langensendelbach), Christof
Otzelberger (Hallerndorf), Mi-
chael Roppelt (Kauernhofen),
Max Singer (Hetzles), Johannes
Vollmann (Hausen) und Sebas-
tian Wölfel (Igensdorf).

Landkreis Bamberg (u. a.):
Tobias Aichinger (Hirschaid),
Rainer Richter (Heiligenstadt),
Bernhard Schäfer (Heiligen-
stadt), Tobias Schwarzmann
(Altendorf).

Stephan Herbert Fuchs

Kirchehrenbach — Die SPD
Kirchehrenbach lud zu einem
kleinen Festakt anlässlich ihres
20-jährigen Bestehens ins Mu-
sikheim nach Kirchehrenbach
ein.

In seiner Festrede ging der
Ortsvereinsvorsitzende Lau-
renz Kuhmann auf die Ge-
schichte der SPD vor Ort ein.
Die Ursprünge gehen zurück
ins Jahr 2000, als einige wenige
Genossinnen und Genossen,
welche damals zum Ortsverein
Wiesenthau gehörten, schon
Aktionen vor Ort machten wie
die Unterstützung des Volksbe-
gehrens „Die bessere Schulre-
form“.

Auch nach der Gründung ha-
be sich der Verein sehr aktiv ge-
zeigt. Neben der Unterstützung
eines weiteren Volksbegehrens
(„Aus Liebe zum Wald“ 2004)
habe sich der Ortsverein auch
immer ins Dorfgeschehen ein-
gebracht. So wurden nicht nur
die Anwohner am geplanten
Baugebiet Kirchehrenbach-
Nord unterstützt. Nach einem
Ortstermin am damaligen
Feuerwehr- und THW-Gebäu-
de habe man einen Maßnah-
menkatalog entwickelt, der
schlussendlich in den Neubau
des Feuerwehrgerätehauses ge-
führt habe.

Nach den Kommunalwahlen
2008 zog die SPD nicht nur in

den Gemeinderat ein, sondern
stellt bis jetzt auch mit Anja
Gebhardt die Bürgermeisterin.
Seitdem habe die SPD mit zahl-
reichen weiteren Anträgen viel
umsetzen können, beispielhaft
seien hier der Breitbandausbau,
die Einrichtung einer Kinderta-
gesstätte oder Photovoltaikan-
lagen auf gemeindlichen Ein-
richtungen erwähnt.

Die SPD habe auch Anträge
der anderen Fraktionen unter-
stützt. Hier sei der Antrag auf
Errichtung eines Kneippbe-
ckens erwähnt. Generell zeich-
ne sich die Arbeit im Gemeinde-
rat vor allem dadurch aus, dass
alle Fraktionen zielgerichtet die
Probleme des Dorfes angehen
würden wie aktuell bei der Sa-
nierung des Schulgebäudes.

Der Unterbezirksvorsitzende
und Bundestagsabgeordnete
Andreas Schwarz und als Ver-
treter des Kreisverbandes Betti-
na Drummer und Simon Ber-
ninger richteten Glückwünsche
aus. Auch Bürgermeisterin Anja
Gebhardt sprach ein kurzes
Grußwort.

Zahlreiche Ortsvereine reih-
ten sich ebenfalls in die Gratula-
tionen ein. Der Abend wurde
musikalisch perfekt umrahmt
von Richard Schmidt vom Orts-
verein Hausen, welcher an der
Gitarre und mit Gesang die An-
wesenden unterhielt. red

Thurn — Nach dreijähriger pandemiebe-
dingter Pause konnte der MGV Eintracht
Thurn wieder seinen Lieder- und Ehrungs-
abend im Romantiksaal von Schloss Thurn
abhalten. Neben den Ehrungen für verdien-
te Sänger und Mitglieder stand der Abend
im Zeichen des 30-jährigen Freundschafts-
jubiläums mit den Thüringer Sangesfreun-
den vom MC Oberweißbach.

Auch die Patenvereine Erholung und Cä-
cilia sowie der Liederkranz Poppendorf, der
Neue Chor und der Kirchenchor waren an-
wesend. Schon nach dem ersten Lieder-
block wurden verdiente Vereinsmitglieder
und Sänger geehrt. Die Ehrungen der Ver-
einsmitglieder erfolgten durch Zweiten
Vorsitzenden Michael Römer, die Ehrungen
für die Aktiven übernahm die Vorsitzende
der Sängergruppe Forchheim-West, Clau-
dia Fabry.

Ehrungen für langjährige Vereinsmitglie-
der, 40 Jahre: Karl Bergner, Hans-Jürgen
Dauth, Lothar Gößwein, Peter Kraus,
Hans-Martin Reck, Peter Rösch; 50 Jahre:
Gerhard Neubauer ; 60 Jahre: Paul Freund,
Manfred Harnisch, Konrad Neubauer; 70
Jahre: Wolfgang Kraus, Martin Meßbacher,
Andreas Siebenhaar, Hans Büttner, Georg
Freund; Ehrenmitglieder: Karl Bergner,
Oswald Meindl, Michael Meßbacher, Josef
Obenauf, Ludwig Ort, Josef Puritscher,

Leonhard Stähr; Ehrungen für aktive Sän-
ger, 25 Jahre: Stephan Buchner, Günter
Fechner, Hans Fietzeck, Andreas Freund;
40 Jahre: Harald Spörl; 50 Jahre: Andreas
Siebenhaar; 60 Jahre: Konrad Neubauer.

Anschließend verlieh Vorsitzender Ste-
phan Buchner vier aktiven Sängern die „Be-
sondere Ehrenmitgliedschaft der Ein-
tracht“. Diese seltene Ehrung wird nur
Mitgliedern oder Sängern verliehen, die
sich in besonderer Weise um den Verein
oder um die Pflege des deutschen Liedgutes
verdient gemacht haben. Die Geehrten sind
„Beppi“ Puritscher, Wilfried Meindl, And-
reas Freund und Wolfgang Riedelmeier.

Nach dem Ehrungsblock zeigte der Män-
nerchor Oberweißbach unter der Leitung
von Klaus Schwabe, dass man auch in klei-
nerer Besetzung Männerchor vom Feinsten
präsentieren kann.

MCO-Vorsitzender Stephan Ehrhardt
blickte auf die 30-jährige Chorfreundschaft
zurück, die in unzähligen Konzerten, Besu-
chen und Feiern mittlerweile unzertrenn-
lich geworden sei. Als Jubiläumspräsent
überreichte er der Eintracht einen großen
handbemalten Bierkrug.

Zur Überraschung aller wurden anschlie-
ßend einigen Sängern der Eintracht die Eh-
rennadel in Gold für ihre großen Verdienste
im Hinblick auf die Chorfreundschaft und

Partnerschaft verliehen. Die Geehrten: Jür-
gen Wilde, „Beppi“ Purtischer, Leo Schlei-
cher, Stephan Buchner, Karl Bergner, Harry
Stähr, Hans Fietzeck, Andreas Freund,
Wolfgang Riedelmeier und Wilfried
Meindl.

Nach der Pause eröffneten die Thüringer
Sangesfreunde den zweiten Teil des Lieder-
und Ehrungsabends, unterstützt durch
Bass-Solist Matthias Neumann. Alle
lauschten wie gebannt dem „Gruß an den
Wald“. Eintracht-Vorsitzender Stephan
Buchner ließ dann in einem kleinen Foto-
vortrag die schönsten Augenblicke der
Chorfreundschaft Revue passieren. Als Ge-
schenk zum Freundschaftsjubiläum über-
reichte er jeweils zwei Körbe mit fränki-
schen Spezialitäten.

Mit dem letzten Liederblock der Ein-
tracht, bei dem vor allem weinselige Lieder
angestimmt wurden, bedankte sich Buch-
ner bei der gräflichen Familie für die Bereit-
stellung des Romantiksaales, bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für die Mitarbeit, bei
den Oberweißbacher Sangesfreunden und
bei den beiden Chorleitern. Als Höhepunkt
der gesanglichen Darbietungen folgten
noch viele gemeinsam vorgetragene Lieder,
unter anderem „Aus der Traube in die Ton-
ne“, das erste gemeinsam gesungene Lied
1991 in Haig, bei dem alles begann. red

Sie sind die Macher des Fördervereins Höhenschwimmbad Göß-
weinstein (v. l. vor dem „Haus des Gastes“): Markus Zweck, Cle-
mens Schrüfer, Armin Pöhlmann, Alfons Vogler, Petra Grün, Mario
Heumann, Sophie Richter, Christiane Wendler und Petra Nold.

Foto: Thomas Weichert

Sie alle haben die Ausbildung zum staatlich anerkannten Landwirt erfolgreich absolviert und wurden bei
einer Feierstunde in Hirschaid freigesprochen. Das Bild zeigt die erfolgreichen Absolventen aus dem
Landkreis Forchheim zusammen mit einigen Gratulanten. Foto: Stephan Herbert Fuchs

Die besondere Ehrenmitgliedschaft wurde Mitgliedern verliehen, die sich in besonderer Weise um den Verein oder um die Pflege des deut-
schen Liedgutes verdient gemacht haben: „Beppi“ Puritscher (2. v. l.), daneben Wilfried Meindl, Andreas Freund und Wolfgang Riedelmeier,
eingerahmt von den beiden Vorsitzenden Stephan Buchner (l.) und Michael Römer. Foto: Stephan Buchner
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